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(Enffäufchfe Bäume bohren fich in nächtliche ïïergeffenheif,
Bcrffotffe r)äufer motten oon einanber nid)fs mehr roiffen;
Sehr Heine Cichfer frifificren ben romant'fchen 2îîonb
(Hnb flatfchen namentlich oon hinter ben ftuliffen).

(Ein r)unb bellt übet^eugt in jene leere Jlachf,
(Entrüftet über biefen Suftanb ber îlîoberne;
(Er horcht auf 2uifroorf, bod) entgegen bellt
3hm nur fein leeres (Echo aus ber leeren Jerne.

Der 2ttonb fteht hoch barüber als ein eigner ©eift
Xlnb fchliefef fich ein in pures (Elefenbem,
3ur ihn oerfchroimmf 3U Jlachf, roas r)unb unb Cichfer heifjt,
(Er hat mit biefer fchroarjen (Erbe nichts gemein. Ceo D. 2ïïcnenburg

Heuefte Heutralität
2Sas die Kölkerrechtslehrer gepredigt, Sas ift

heute fo 3iemlidi erledigt. ünd das Keuefte oon
all dem Keuen. Sen Seufel mag es erfreuen!
Sa gibt's eine Keutralität. Sie jeder nach feinem
Kutter, oerfteht. (Sine roohlroollende" roird fie
genannt Und ift für den Keutralen charmant,
Klit der !TJeitfche und mit Suckerbrot (Erlebt er
feine liebe Kot. Und roenn er nicht gleich pariert,

So roird er fröhlich blockiert. Klacht geht oor
Kecht, fo denken Sie Kfächtigen kühl und kränken

Sen Kleinen mit Hüffen und Sritten, Und
hat er's nicht höflich gelitten Und fällt er nicht
gleich 3ur Seule, Sefpeit ihn in der greffe eine
KZeute. Soch roenn er fich nichts draus macht
Und kühn die Srohung oerlacht. Und dem ©roften
fagt auf fein ©efchrei, Saft der unoerroundbar
nicht fei. 2Z5enn er feine 2öaffe gar 3eigt,
Kommt's oor, daft der ffirofte gar fchroeigt Und
den Cohgerbem die Seile roegfchroimmen, 2Z5ie

fie innerlich auch ergrimmen. Seshalb ift es beffer.
roir bleiben Sei der Keutralität, roie roir felber
umfchreiben, 28ie roir fie felber erkennen und
erklären Ghne krokodilifche Sähren, SSohlroollend
tei fie für alle Und nicht nur in einem Salle.
223ohlroollend aber 3umeift Sei für uns felber ihr
©eifl. Und roer uns ju hindern plangt Su
tun, roie das Kecht oerlangt. Ser erfahre dann
früh und fpät Unfere roohlroollende"
Keutralität! fieloeticus

man Jkbt'e
Sreund ôrank hatte im ©efecht mit

(Engländern einen Seinfchufj daoongetragen.
Seoor er roieder ins Seid rückte, machte

er uns ("einen 21bfchiedsbefuch. Clnfere
Kinder, die den Öreund Sackl!" fo
genannt roegen feiner ausfehroeifenden"
Seine! fehr gern mochten, brannten
darauf, einen leibhaftigen ßeiden 3U fehen
und feinen Berichten 3U laufchen. Clnd

Öreund Ôrank erzählte unter anderm
auch, da(3 die Sngländer nicht befonders
gut treffen.

Sofort plahte unfer ^üngfter heraus:
3a, das fieht man, ßerr ôrank!"

2Sas?" fragte unfer Öreund oerblüfft,
roas roillft du denn fehen, mein 3unge?"

ßa," meinte der Kleine triumphierend,
roenn fie gut fchiefjen täten, nachher hätten

fie dir doch 3tt»ifchen den Seinen
d urchfchief)en müffen!" ib. s*.

ïïtuftcrbcrichC oom ßalfan
Kus Krnao3roe erhalten roir den Sericht, daft

die ©efandfen der Serbündeten fich oon Slrp3eroa3
nach Ceptfchinje 3urückge3ogen haben. Sie fer-
bifche Krmee unter ©eneral Keturoroatfch
unternahm geftern bei Gbeflinkje einen fiegreichen
Eingriff auf die Sulgaren und drängten fi« bis
Kooipnfchend 3urück Sie Sruppen der
Oefterreicher fielen hierauf bei Gnkuttli dem Seinde
in den Kücken und 3roangen ihn, die befefiigte
Stellung bei ©roptfehinoptfeh 3U überlaffen
Siefe Kachricht erhalten roir oon unferem ftets
unterrichteten ©eroährsmanne infolgedeffen
roir gegründete Seranlaffung haben, daran nicht
3U 3roeifeln 33.

Die Pantoffdbelôcn
3er Seufel hol' den 2llkohol,"
So läftert kühn der ôrauenbund
Öür mufterhaftes Sürgerrooh),
Senn 2llkohol ift nicht gefund."

Clnd Sürich, das fich ©rojjftadt fchimpft.
2Bird 3Qrir um [Jahr und immer mehr
Klit diefer 2Beisheit Schuh geimpft
Clnd tut auch fchon fo ungefähr.

Sum Seifpiel fo: man fiht im Krug"
Clnd ift in Stimmung roie noch nie,
Klan fchroeigt in füfjem Selbftbctrug
Clnd fühlt fo roas roie Soefie,

Sa heifjt es plöhlich : Kleine ßerr'n
Sic roiffen fchon die Soli3ei
Clnd Sufren 3ahl'n Sie auch nicht gern
Clnd Klitternacht ift fchon oorbei."

Sas Ginfachfte roard hier Sroblem
Clnd aus dem Schut) roard Snrannei,
Senn jedes Sing hat fein Grjrem,
Cfnd fomit auch die SoÜ3ei.

Gnd da der Stadtrat dem Serein
Scr örau'n nun einmal unterlag,
Clnd muf} die So^eiftund" fein,
So fehe man fie auf den Sag,

3ft hier mein gutgemeinter Kat
Clnd roohlerroogcn Soll für Soll,
Clnd feine Sochter eine Sat,
Sie Sürichs Ghre retten foll.

Klein 2Bort: ich kann doch nichts da3u
3er liebe ©ott hat's fo gemacht:
Sas Klenfchlein liebt bei Sag die Kuh'
Clnd amüfiert fich halt bei Kacht. s.

rflärung
Kur die oon meinem ffienius fchon geahnten fpä-

teren Grfolge der Keronautik heften mir meiner
Ktaria Stuart die bekannten 223orte:

(Silende Zöolken, Segler der Cüfte,
2Ber mit euch roanderte, roer mit euch fchiffte"

in den Ktund legen.
Ceider roird das letjte 2öort diefer Serfe oon den

meiften Sürchern in meteorologifchem Sinne
umgedeutet, roas ich aber für eine Königin nicht gelten
lafjen darf. Sriedrich oon Schiller
33. Olymp, bel-etage, rechts.

Êûtfadje
©in Ghemann ift dadurch fchon immer

fchlecht daran, dafr feine ôrau denkt:
2Senn er mich geheiratet hat, ift ihm

jede Summheit 3U3utrauen!" ßk.

3ut ßefibiefjung oon <5öc3

Kîas du nicht roillfi, daft man den Seigiern in
TJpern tu',

Sas füge in ©ön den Geft'reichern 3u! qa.

<£mpßndUd)

dichter (3um Kngeklagten) : Sehen Sie
mal, roie Sie den Seugen bei der Kauferei

bearbeitet haben, der kann fich ja
nirgends mehr fehen laffen.

Scugc (beleidigt einroerfend) : Ka, na,
ßerr Kichter, fo fchön roie Sie bin
ich noch immer! 23. s*.

ubtroBtions-xcmpcl
Cehrer: 2Senn man oon Saloniki die

englifch - fran3öfifchen Sruppen ab3ieht.
roas bleibt übrig?

Schüler: Ser Keft den die Sulgaren
den Serbündeten geben roerden. 5.

Rriegöbcricbferftattung
des Saron oon Tïïunchhaufen jun.

fich roar alfo dem jten Kegiment der [Jäger
als über3ähliger Kittmeifter 3ugeteilt. 28ir hatten die
Kufgabe, den Seind, der eine Ktühle, ungefähr 120

Kieler oon unferer Stellung entfernt, befetjt hielt, in
der Kacht oom II. bis 12. Kooember in unfern Se-
fit} 3U bekommen. Sroifchen der Klühle und unferer
Stellung roar der C bach, deffen hochgehende
KSogen trübe (Sisfchollen trieben. Sa3u lag 1,50 Kleter
hoher Schnee und der klare ßimmel oerfprach eine
Sollmondnacht.

Ser Sefehl lautete aber prä3is: Sie Schro
mühle am C bach muft in der Kacht oom H.
auf 12. Kooember oom jten Kegiment der... [Jäger
unter allen Ümftänden genommen roerden."

Sie Oberleitung: S. fi., ©eneral.
Kun galt es handeln, das Slut meines feiigen

Urahnen, des roeiland Saron oon Ktünchhaufen
beften Kngedenkens kochte roieder frifch auf in meinen
Kdern. [Jch meldete mich als Sreiroilliger und
erbot mich, mit 3ehn Klann die Ktühle 3U nehmen.

Sa uns keine S'°niere und kein Soot 3ur
Serfügung ftand, galt es nun, felbft 3U handeln.
fich lieft eine 3iemlich lange Scheune, die gan3 aus
ßoh erftellt roar, abbrechen und 3irka 500 Kleter
oberhalb des C baches derart auf Klöt)en roieder
aufrichten, daft es nur einer geroif|en Knftrengung
bedurfte, um die gan3e Scheune in den Sach gleiten
3u laffen.

Klein !pian roar folgender: [j* roollte, roenn der
Klond durch 2Bolken oerdeckt roürde, die Scheune
ins KJaffer gleiten, diefe gegen die Klühle treiben
laffen und dann derart fteuern, daft die rechte oor-
dere Scheunenecke an der Klühle anfiieft. die Scheune
dann fo beidrehen, daft fie eine Serbindung mit dem

diesfeitigen Ufer herftellte.
Sie Sache ging, roie ich oorausfah. Ser Klond

oerfchroand hinter 2Bolken, die Scheune rourde ab-
gelaffen, die rechte oorderecke flaute an der Klühle,
die Scheune drehte bei und und unter ßurra-
gefchrei 30g ich an der Spifje des jten Kegimentes
in der Klühle ein, nahm 3roei ©eneräle, drei Sioi-
fionskommandanlen, mehrere Klajore, ßauptleute und

3irka 12,000 Klann, 160 ©efchühe, 30 Klafchinen-
geroehre und oiele Kriegsbeute gefangen! Unfere
Serlufte roaren minim. (Bin Klann tot, 3roei Klann
oerroundet, eine Klarketenderin oermiftt. fi. Gt.

??????????????????????????????DD
3m 2Belhnachtsmond, im Sebruar und im Klaien.
fim Korden. Süden, Gften und im 2Sef1en.

Son allen ÜSetncu find die iitfoltotircteu,
Und 3tt>ar die S9!cttcncf, die allerbeften.

Literarische Nacht-Lanösthast
Enttäuschte Bäume bohren sich in nächtliche Vergessenheit,
Verstockte Häuser wollen von einander nichts mehr wissen;
Sehr kleine Lichter kritisieren den romani schen Mond
(Und klatschen namentlich von hinter den Kulissen).

Ein Hund bellt überzeugt in jene leere Nacht.
Entrüstet über diesen Zustand der Moderne;
Er horcht auf Antwort, doch entgegen bellt
Ihm nur sein leeres Echo aus der leeren Herne.

Der Mond steht hoch darüber als ein eigner Geist
Und schließt sich ein in pures Elefenbein,
Wr ihn verschwimmt zu Nacht, was Hund und Lichter heißt,
Er hat mit dieser schwarzen Erde nichts gemein. Leo v, Ätencndurg

Neueste Neutralität
Was cjie Völkerrecbtslekrer gepredigt. Das ist

beute so ziemlicb erledigt. - Und clas Neueste oon
all clem Neuen. Den Teufel mag es erfreuen!
Da gibl's eine Neutralität. Die jecler nacb seinem
Nutzen verstellt. - Eine woblwollencle" wird sle

genannt Uncl ist für clen Neutralen cbarmant.
Niit cier Peitscke unci mit ^Zuckerbrot - Triebt er
seine liebe Not. - Uncl wenn er nicbt gleicb pariert.

So wircl er fröklicb blockiert. Niacbt gekt vor
Neckt, so cienken Die Niäcbtigen kübl unci Kran-
Ken Den Nlelnen mlt Püffen uncl Tritten, Unci
Kot er's nicbt böslick gelitten Uncl fällt er nickt
gleicb zur Beule, Bespeit ibn in der Presse eine
Nieute. Docb wenn er sicb nlcbts draus macbt
Und kükn die Drokung verlockt. Und dem Großen
sogt aus sein Gescbrei. Dost der unverwundbar
nicbt sei. Wenn er seine Masse gar zeigt.
Nommt's vor. das; der Große gar scbweigt Und
den Lobgerbern die Kelle wegscbwirnmen. ^ Wie
ste innerlicb aucb ergrimmen. Desbalb ist es besser.

wir bleiben Bel der Neutralität, wle wir selber
umscbreiben, Wie wir ste selber erkennen und er-
klären Obne krokodiliscbe Iabren. Woklwollend
lei ste fur alle Und nickt nur in einem Aalle.
Woklwollend aber zumeist -- Se! sür uns selber ibr
Geist, Und wer uns zu bindern plangt !Zu
tun. wie das Neckt oerlangt. Der erfakre dann
srük und spät Unsere woblwollende" Neu-
Irolität! Ncwelicus

Man steht's
Sreunä Trank natte im Gesecbt mit

Englänäern einen Beinscbuß äavongetragen.
Bevor er wieäer ins Seiä rückte, macbte

er uns seinen Abscbieäsbesucb. «Unsere

Rinäer. äie äen sreunä Dackl!" so

genannt wegen seiner ausscbweisenäen"
Beine! sebr gern möcbten. brannten
äaraus. einen ieibbastigen t?eloen zu seben
unä seinen Bericbten zu lauscben. lUnä

Sreunä Srank erzäblte unter anäerm
aucb. äaß äie Englänäer nicbt besonäers
gut treffen.

Sosort platzte unser Jüngster beraus:
Ja. äas siebt man. t^err Srank!"

Was?" fragte unser Sreunä verblüfft.
was willst äu äenn seben. mein Junge?"

t?5a," meinte äer RIeine triumpbierenä.
wenn sie gut scbießen täten, nacbber bätten
sie äir äocb zwiscben äen Beinen
ä urcbscbießen müssen!" W. scn.

Musterbericht vom Halkan
Aus Nrnaozwe erbalten wir den Bericbt. dasz

die Gesandten der Verbündeten sick oon Slrpzewaz
nacb Leptscklnje zurückgezogen baden. Die ser-
biscbe Armee unter General Neturowatsck
unternabm gestern be! Obestmkje einen siegreicben
Angriff auf die Bulgaren und drängten sie bis
Novlprzscbend zurück Dle Truppen der
(Zesterreicber sielen kleraus bei Onkullli dem Selncie
in den Nucken und zwangen ibn. die befestigte
Stellung de! Eroptscblnoptscb zu überlassen
Diese Nackrickt erbalten wir oon unserem stets
unterrlcbteten Gewäkrsmanne infolgedessen
wir gegründete Veranlassung Kaden, daran nicbt
zu zweifeln zz.

Die pantoffelhelöen
Der Teufel bol' äen Alkobol."
So lästert kübn äer Srauenbunä
Sllr musterbostes Bürgerwobl.
Denn Alkobol ist nicbt gesunä."

(tnä Jüricb. äas sicb Großstaät scbimpst.
Wirä Iabr um Iabr unä immer mebr
Mit äieser Weisbeit Scbuh geimpft
(tnä tut aucb sàon so ungesäbr.

Zum Beispiel so: man siht im Rrug"
(tnä ist in Stimmung wie nocb nie.
Man scbweigt in süßem Selbstbetrug
tUnä süblt so was wie Poesie.

Da beißt es plöhlicb : Meine t^err'n
Sie wissen scbon äie Polizei
(tnä Bußen zabl'n Sie aucb nicbt gern
«Unä Mitternacbt ist scbon vorbei."

Das Cinsacbste warä bier Problem
(tnä aus äem Scbuh warä Tyrannei.
Denn jeäes Ding bat sein Extrem.
(tnä somit aucb äie Polizei.

«Unä äa äer Staätrat äem Berein
Der Srau'n nun einmal unterlag.
(tnä muß äie Polizeistunä' sein.

So sehe man sie aus äen Tag,

Ist bier mein gutgemeinter Rat
(tnä woblerwogen Lo» sür Joli.
lUnä seine Tocbter eine Tot.
Die Jüricbs Ebre retten soll.

Mein Wort: icb kann äocb nicbts äazu
Der liebe Gott bat's so gemacbt:
Das Menscblein liebt bei Tag äie Rub'
(tnä amüsiert sicb balt bei Racbt. ^. <r.

Erklärung
Nur die von meinem Genius scbon geaknten spä-

teren Erfolge der Aeronautik liehen mir meiner
Niaria Stuart die bekannten Worte:

Eilende Wolken. Segler der Lüste.
Wer mit euck wanderte, wer mit euck sckisste"

in den Nîund legen.
Leider wird das lehte Wort dieser Verse von den

meisten 5Zürcbern in meteorologlscbem Sinne umge-
deutet, wos ick aber für eine Nönigln nicbt gelten
lassen dars. Sriedrick von Scniiler
P. cZlvinp. b-l-àx-, recnis.

Tatsache

Ein Ebemann ist äaäurcb scbon immer
scblecbt äaran. äaß seine Grau äenkt:

Wenn er micb gebeiralet bat. ist ibm
jeäe Dummbeit zuzutrauen!" à

Zur öeschießung von Görz
Was du nickt willst, dafz man den Belgiern In

N,pern tu',
Das füge !n Görz den Oest'reicnern zu! P.

Cmpfinülich
Ricbter (zum Angeklagten): Seben Sie

mal. wie Sie äen Jeugen bei äer Rauferei

bearbeitet baben. äer kann sicb ja
nirgenäs mebr seben lassen.

5Zeuge (beleiäigt einwersenä) : No. na.
k^err Ricbter. so scbön wie Sie bin
i cb n o cb i m m e r W. sc>,

Subtraktions-Cxempel
Lebrer: Wenn man von Saloniki äie

engliscb - sranzösiscben Truppen abziebt.
was bleibt übrig?

Scbüler: Der Rest äen äie Bulgaren
äen Berbünäeten geben weräen. zz

îîriegsberîchterstattung

Ick war also dem xlen Regiment der Jäger
als überzäbliger Rittmeister zugeteilt. Wir batten die
Aufgabe, den Aelnd. der eine Niüble. ungesäkr 120

Nieter von unserer Stellung entfernt, besetzt blelt. in
der Nackt vom II. bis 12. November ln unsern Be-
sitz zu bekommen. Lwiscben der Nîuble und unserer
Stellung war der L docb. dessen kockgck::',^
Wogen trübe Cisscbollen trieben. Dazu lag 1 .50 Nieler
kober Scbnee und der klare fZlmmel oerspracn eine
Vollmondnacbt.

Der Befekl lautete aber präzis: Die Sckw .-
müble om L back musz in der Nackt vom II.
aus 12. November vom xten Neglment der... Jäger
unter ollen Umständen genommen werden."

Dle Oberleitung: 5Z. I., General.
Nun galt es bändeln, das Blut meines sellgen

Urabnen, des weiland Baron von Nlllncbbausen
besten Angedenkens kocnte wieder srlsck auf in meinen
Adern. Icb meldete micb als SrelwlIIIger und er-
bot mlcb. mit zekn Nlann die Niüble zu nebmen.

Da uns keine Pioniere und kein Boot zur Der-
sügung stand, galt es nun, selbst zu kandeln.
Ick lies; eine ziemlick lange Scbeune, die ganz aus
fZolz erstellt war. abbrecben und zirka S0O Nieter
oberbald des L bacbes derart aus Nlöhen wieder
ausricbten. dasz es nur einer gewissen Anstrengung
bedurste, um die ganze Scbeune in den Back zielten
zu lassen.

NIein Plan war folgender: Icb wollte, wenn der
Niond durcb Wolken oerdeckt würde, die Scbeune
ins Wasser gleiten, diese gegen die Nillble treiben
lassen und donn derart steuern, dasz dle reckte vor-
dere Scbeunenecke an der Niüble ausliest, die Scbeune
dann so beldreken, das) ste eine Derblndung mlt dem
diesseitigen Ufer kerstellte.

Die Sacbe ging, wie icb ooraussab. Der Niond
versckwand binier Wolken, die Scbeune wurde ad-
gelassen, die reckte vordere Ecke staute an der Niüble,
die Scbeune drebte bei und - und unter kZurra-
gescbrei zog ick an der Spitze des xten Regimentes
in der Nillble ein. nakm zwei Generäle, drei Divi-
stonskommandanlen. mekrere NIojore. tZauptleute und

zirka 12,000 Nionn. ILO Gesckllhe. M Niascninen-
gewekre und viele Nriegsbeute gesangen! Unsere
Verluste waren minim. Ein Niann tot, zwei Niann
verwundet, eine Niarketenderin vermißt. rz. S>.

6r^Qri>lliii>llli>ii>^o>lZlllliiZi^

Im Welbnacbtsmond. im Sedruar und im Niaien.

Im Norden. Süden. Osten und Im Westen.
Von ollen Weinen sind dle alkoholfreie»!.
Und zwar dle Mcilener, die allerbesten.
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